
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lichtsein auf Arbeit? 
Lektion 2 – Mt 5,13-16  

Ankommen 
• Wie erlebst Du den Umgang mit Glauben in deinem Umfeld?  

• Amos hat von 5 Hürden gesprochen, die Menschen gegenüber dem Glauben haben: 

o Misstrauen gegenüber Kirchen  

o Gleichgültigkeit gegenüber absoluten Wahrheiten  

o Wenig Bereitschaft gegenüber Veränderungen im persönlichen Glauben 

o Umherirren in dem großen Pool an Glaubens-Möglichkeiten  

o Zweifel gegenüber „alten“ Wahrheiten 

Welche der Hürden kannst Du bei deinen Arbeitskollegen wahrnehmen?  

• Ruft die Ablehnung des Christentums in deinem Umfeld bei Dir persönlich eher Resignation 

oder Motivation hervor?  

Auslegung 
Lest gemeinsam Matthäuse 5,13-16 

• Jesus lässt keinen Deutungsspielraum an der Aussage zu, dass wir das Licht der Welt sind. 

Was macht uns zu diesem Licht? Wieso ist im Leben eines Menschen, der Jesus nicht 

nachfolgt, kein Licht?  

• Welche Wirkung schreibt Jesus dem Licht in seinen Vergleichen zu? 

• Was muss Jesus darunter verstehen, dass wir Licht in der Welt sind? Wie äußert sich das? 

• Amos sagte in seiner Predigt, dass wir nur so stark „Licht sein“ können, so stark wir auch 

von Jesu Herrlichkeit angeleuchtet werden. Wie können wir so sehr Jesu Herrlichkeit 

aufnehmen, dass sie aus uns wieder herausstrahlt?  

 



Anwendung 
Amos hat uns Schritte an die Hand gegeben, wie das „Licht sein“ ganz praktisch im Alltag 

aussehen kann: 
• Praktisch lieben: wie können, deine Arbeitskollegen praktische Nächstenliebe von Dir in 

dieser Woche erfahren? Warum fällt Dir diese Liebe manchmal schwer? (vgl. 1Joh 4,16) 
• Echt erzählen: was kannst Du ganz echt von Gott erzählen? Wo kannst Du von deinen 

Erlebnissen mit Gott erzählen? Was hast Du mit ihm erlebt?  
• Erleben lassen: wo und wie könntest Du deinen Kollegen Gott erleben lassen? Etwa durch 

persönliche Fürbitte, eine Einladung zum Gottesdienst, gemeinsam Bibellesen o.Ä.. Wie 

sind deine Erfahrungen damit bisher? 

Auf den Punkt 
Ich träume von einer Kirche, die nicht Schlagzeilen macht, wegen einem brennenden 

Kirchengebäuden wie bei Notre-Dame, sondern wegen den brennenden Herzen der 

einzelnen Christen.  

 


